
:	Haftungs- und  
Versicherungsfragen in 
der Jugendarbeit

Ein Infoabend zur Aufsichtspflicht 
und  Haftungs- und Versiche-
rungsrisiken in der Jugendarbeit

INFORMATIONSABEND

Montag, 10. November 2014, 18:30 -20:30 Uhr
DGB-Haus Frankfurt/Main

In Kooperation mit der Bernhard-Assekuranz 



INFORMATIONSABEND

Ehrenamtliche in den Jugendverbänden investieren viel Zeit 
und Idealismus. Sie engagieren sich als Jugendleiter/in und 
-betreuer/in in Gruppenstunden und auf Freizeiten und über-
nehmen dabei die Aufsichtspflicht gegenüber den ihnen anver-
trauten minderjährigen Kindern. 

Aber wann beginnt und endet diese Aufsichtspflicht, was muss 
ich beachten, wann handle ich fahrlässig und wie bin ich über 
den Verband abgesichert? Welche Versicherungen sollte ein 
Verband/Verein abschließen?

Um den MitarbeiterInnen Sicherheit in der Thematik „Haftungs- 
und Versicherungsfragen in der Jugendarbeit“ geben zu können, 
veranstaltet der hjr in Kooperation mit der Bernhard-Assekuranz 
einen Informationsabend zu diesem Thema. Eingeladen sind alle 
haupt- und ehrenamtlich in der Jugendverbandsarbeit Tätigen, 
die Verantwortung für diesen Bereich tragen.  
 
Wann: Montag, 10. November 2014, 18:30 bis 20:30 Uhr
Wo: DGB-Haus Frankfurt/M., Wilhelm-Leuschner-Str. 69-77 
im Wilhelm-Leuschner-Saal, Teil A, 60329 Frankfurt/M.
Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung: Verbindliche Anmeldung ist bis zum 3.11.2014 
online unter www.hessischer-jugendring.de/veranstaltungen.
html möglich.
Ansprechpartner: Reiner Jäkel 
jaekel@hessischer-jugendring.de, Fon  0611 990 83-0

Die Veranstaltung findet statt in Kooperation mit der  
Bernhard-Assekuranz, Referent: Tino Braunschweig

Die Bernhard-Assekuranz ist als „Partner der Jugend“ aus-
gezeichnet und betreut die Landesjugendringe.  

Hessischer Jugendring
Schiersteiner Str. 31-33
65187 Wiesbaden 
Fon 0611 990 83-0
info@hessischer-jugendring.de
www.hessischer-jugendring.de
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: HAFTUNGS-, RECHTS- UND   VERSICHERUNGS- 
  FRAGEN IN DER JUGENDARBEIT


